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Liebe Närrinnen und Narrhallesen,

erst einmal ein großes Dankeschön, dass ich Sie wieder bei den
Jakobinern begrüßen darf.
Ich freue mich sehr, dass Sie uns auch in diesem Jahr wieder die Treue
gehalten haben. Wir haben für Sie wieder ein buntes närrisches Programm
zusammengestellt, damit wir alle gemeinsam unsere schöne Meenzer
Fastnacht feiern können.
Fühlen Sie sich wie zuhause in unserer bunt geschmückten Narrhalla und
genießen Sie ein paar glückliche Stunden bei Ihren Jakobinern.
Ganz besonders bedanke ich mich auch bei unseren Sponsoren, die durch
ihre jahrelange, großzügige Unterstützung maßgeblich zum guten Gelingen
unserer Veranstaltungen beitragen.
Auf die Bretzenheimer Fastnacht ein dreifach donnerndes Helau

Ihr und Euer
Markus Kieber
1.Vorsitzender und Sitzungspräsident



2



3

Lied „ALOHA‐HE ...“
Mel.: Bolle reiste jüngst zu Pfingsten …

Text: Peter Feuerbach

Einen wunderbaren Urlaub,
weil sie Erholung sucht,
ja den wünschte sich mein Frauchen
und ich hab gleich gebucht, 
es ist mir nichts zu teuer,
das Geld ist einerlei,
darum geht es in die Südsee, 
Aloha‐he – Hawai,
darum geht es in die Südsee,
Aloha‐he ‐ Hawai.

Sie war völlig aus dem Häuschen, 
lief aufgeregt umher, 
wir zwei beide zwischen Palmen,
am Strand – am blauen Meer,
und dahin mit dem Traumschiff,
schwärmt sie – das ist der Hit, 
und der Silbereisen‐Flori, 
der schippert sicher mit, 
und der Silbereisen‐Flori, 
der schippert sicher mit. 

Nun der Reisetag kam näher, 
im Hafen mords Radau, 
Taschen, Koffer und Touristen,
samt mir und meiner Frau,
es staut sich auf der Gangway, 
ein jeder will an Bord,
oh mein Schatz, ruf ich, geh weiter, 
ich muss noch einmal fort,
oh mein Schatz, ruf ich, geh weiter, 
ich muss noch einmal fort.



Rathausstürmung 
am 6. Januar 2019
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Fortsetzung Lied:

Mit den allerletzten Kräften, 
kam ich an Land zurück, 
fand die Tür zu einer Kneipe, 
für Dürstende ein Glück, 
ich schluckte zehn‐zwölf Bierchen, 
vier Schnäpschen noch dabei, 
panisch war mir eingefallen, 
kein Bier gibt’s auf Hawai, 
panisch war mir eingefallen, 
kein Bier gibt’s auf Hawai. 

Zwei Stund‘ später, leicht beschickert, 
stand ich am Kai allein, 
Schiff mit Ehefrau verschwunden, 
was kann noch schöner sein, 
ich pfeif‘ auf die Erholung, 
auf Urlaub hoch zur See, 
jetzt lass ich die Puppen tanzen, 
Helau – Aloha‐he, 
jetzt lass ich die Puppen tanzen, 
Helau – Aloha‐he.

Das gibt megatolle Wochen, 
und jeder Tag wird top, 
Friede, Freiheit, Freude, Freibier, 
Gsuffa – ex und hopp
ich schnappte mir mein Handy, 
wünsch meinem Frauchen knapp, 
Superurlaub Schatz ‐  an Weihnacht, 
hol ich dich wieder ab, 
Superurlaub Schatz ‐  an Weihnacht,
hol ich dich wieder ab.
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In stiller Trauer gedenken wir 
unserem treuen Mitglied 

Reinhard Massfeller         



-S



itzung 2019
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Interview Markus Kieber und Gaby Klein
(Thema: Wie bist Du zum Protokoll gekommen?)

Markus:    Liebe Gaby, wann hast Du Dein erstes Protokoll auf der
Jakobiner-Bühne gehalten?

Gaby:       Das war auf der Sitzung im Jahr 2002.
Markus:    Wie kam es, dass Du der „Protokoller“ wurdest?
Gaby:       Das ist eine längere Geschichte.
                Zum einen war da der damalige Sitzungsausschuss, der

unsere Sitzungen plant. Als Ge schäftsführerin (damals
noch kommissarisch) hatte ich 2001 mitbekommen,
dass ein neuer Protokoller gesucht wurde. Ich weiß
heute nicht mehr, warum mein Vorgänger, Uwe Trier, das „Amt“ des Protokollers
aufgegeben hatte. Wahrscheinlich waren es berufliche und zeitliche Gründe.

                Zum anderen war da Elli Facklam, die einen großen Anteil an meinem Entschluss,
das Protokoll zu halten, hatte.

Markus:    Wieso Elli Facklam?
Gaby:       Elli hatte in einer Mainzer Zeitung 2001 die Einladung des MCC zur Rednerschule

gelesen und mich gefragt, ob ich mitgehen wollte. Ellis Ziel war, für ihren Sohn
Dennis (damals etwa 12 Jahre alt) Tipps zu sammeln, um ihm einen Fastnachts-
vortrag für uns Jakobiner zu schreiben. Dennis hatte damals schon einen erfolg-
reichen Vortrag, geschrieben von Uschi Trier, gehalten und Elli wollte das gerne
fortsetzen.

                Und ich dachte, man kann nie zu viel wissen. Vielleicht finde ich Anregungen
für meine Tochter Anne-Marie. Also bin ich mit Elli zusammen hingegangen.

Markus:    Und, wie war es in der Rednerschule?
Gaby:       Wirklich sehr interessant und letztlich auch sehr hilfreich – jedenfalls für mich.

Vom MCC waren anwesend der Till (Friedrich Hofmann) und der Präsident Horst
Seitz und weitere MCC-Redner, an die ich mich nicht mehr erinnere. Gäste waren
Leute, die bereits in der Fastnacht aktiv waren oder für ihren Kreppelkaffee im
Gartenverein einen Vortrag ge schrieben hatten und Neulinge wie Elli und ich.

                Die MCC-Redner gaben Tipps z.B. für den Aufbau eines Vortrags oder, dass man,
wenn kein Platt spreche, es auch nicht versuchen, sondern Hochdeutsch reden
solle.

                Je länger ich den Ausführungen zuhörte, desto mehr keimte in mir der Gedanke
auf, dass mein Mann Willi der nächste Jakobiner-Protokoller werden könnte.
Zumal mein Mann das Jahr über oft Anmerkungen zum politischen Geschehen
machte und macht.

                Alle Anmerkungen des MCC notierte ich in der Folge des Abends immer öfter in
Hinblick auf Willi.

Markus:    Aber Willi hat doch nicht das Protokoll gehalten.
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Oberbürgermeister Michael Ebling ehrt Michael Schulze mit dem Mainzer Stadtorden.

Besonders herzlich grüßen wir unsere

EHREN-JAKOBINER
Günter Bley 

Horst Crössmann 
Peter Ditsch 
Joachim Hirt

Michael Mitezki 
Christian Müller

Hans Joachim Nolda 
Heinz Smedla
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Fortsetzung Interview ...

Gaby:       Stimmt. Nach der Rednerschule fing ich an, ein Protokoll für Willi zu schreiben.
Da ich weiß, wie er in seinem Geschäft zeitlich eingebunden ist, war meine Ab-
sicht, ihm ein gutes Gerüst vorzulegen, das er dann „nur“ noch hätte ausfeilen
müssen, damit der Vortrag auch zu ihm passt. Gedacht – getan.

                Als ich ihm dann im Herbst die Idee unterbreitete, bekam ich eine glatte Absage.
Er habe keine Zeit.

Markus:    Oje! Und dann?
Gaby:       Dann habe ich mir gedacht, jetzt hast du schon so viel Zeit investiert, dann hältst

du das Protokoll eben selbst. Und das habe ich dann dem Sitzungsausschuss
mitgeteilt.

Markus:    Wie hat der Sitzungsausschuss reagiert?
Gaby:       Der Sitzungsausschuss freute sich. Eine Frau als Protokoller, das gibt es nicht oft

in der Mainzer Fassenacht. Ich habe ihnen meinen Text vorgetragen und er fand
Zustimmung. Uwe Trier hat mich unterstützt und mit mir Korrektur gelesen und
die Fakten überprüft. Wie später auch andere, z.B. Hiltrud Fuhrmann, Andrea
Kutzschbach und mein Mann Willi, die Reime gehört und korrigiert haben. Ihnen
allen danke ich vielmals. Heute unterstützen mich mein Mann Willi und Wolfgang
Onderka, der selbst drei Jahre lang das Jakobiner-Protokoll machte. Das waren
übrigens drei entspannte Jahre für mich.

Markus:    Was meinst du, wenn du entspannte Jahre sagst?
Gaby:       Das bedeutet, dass ich drei Jahre lang nicht täglich intensiv die Zeitung lesen

und Nach richten verfolgen musste, um Themen für das Protokoll zu finden und
zu verarbeiten.

                Jeder Vortrag –auch Kokolores – braucht viel Zeit. Aber ein Protokoll muss meiner
Meinung nach faktisch, zeitlich und inhaltlich stimmen. Das ist sehr aufwändig.
Man muss immer „am Ball“ sein.

Markus:    Wie hast du in den vergangenen Jahren Beruf und Jakobiner-Hobby vereinbaren
können? Woher nimmst du die Zeit zum Dichten?

Gaby:       Das ist eine gute Frage. Als ich 2001/2002 anfing, habe ich fünf Stunden täglich
gearbeitet. Die Kinder waren 16 und 19 Jahre alt. Ich hatte abends viel Muse,
mir auf meiner Terrasse oder am Schreibtisch Gedanken zu machen und Passa-
gen zu notieren. Das hat sich alles geändert. Ich arbeite nun seit acht (?) Jahren
ganztags. Bin zudem älter geworden. Bin beruflich mehr gefordert und abends
entsprechend müde. Aber irgendwie klappt es immer. Auch Dank der Unter -
stützung durch Wolfgang Onderka und meinem Mann Willi. Ich brauche halt vor
unseren Fastnachtssitzungen immer eine Woche Urlaub, um den Text weitgehend
auswendig zu lernen und ggf. noch Korrekturen vorzunehmen. Das ist immer
eine harte Zeit.

Markus:    Noch eine letzte Frage: erinnerst Du Dich an Passagen aus Deinem ersten Proto-
koll?
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Für die nettesten Gäste der Stadt 
und die, die es werden wollen  -    

 

Kulinarische Köstlichkeiten       

 Loderndes Kaminfeuer  

   Alles  außer gewöhnlich  

 Süffige Weine  

     Schönes Ambiente  

        Eine KLASSE für sich. 

  

Dienstag  Sonntag ab 17.00 Uhr  

                     Montag Ruhetag 

Aspeltstraße 6, 55118 Mainz, Tel.: 603 607 6 

Wein & Essen  Sie werden´s nicht vergessen !! 
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Fortsetzung Interview ...

Gaby:       Du wirst es nicht glauben, aber ich könnte Dir aus diesem ersten Protokoll 2002
noch viele Passagen auswendig vortragen, aus den folgenden Protokollen aber
weniger. Besonders stolz bin ich auf die Passage 2002 – und die kann ich sehr
gut auswendig -, die die Twin-Tower, die am 11.09.2001 in New York einem An-
schlag zum Opfer fielen, zum Thema hatte:

                „Im Herbst war viel Trauriges überall,
                betroffen ist der ganze Erdenball.
                Wollt man mit Zahlen spielen
                und mit Daten jonglieren
                so könnt man sagen,
                dass an einem neunten Elften fiel die Mauer
                und am elften Neunten gleich zwei Tower.
                Wo beim einen die Menschen vor Freude gelacht,
                hat das andere Tausenden den Tod gebracht.“
Markus:    Vielen Dank für dieses Interview, Gaby.
                Ich wünsche Dir und uns viel Spaß und Erfolg in der Fastnachtskampagne 2020.
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-Sitzung 2019
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100 Jahre100 Jahre
1920           1920           - 20202020
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CKV - Kinderfastnacht 
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Jugendmasken



nzug 2019
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JMB Männerballett
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7,50 EuroBackfisch mit Kartoffelsalat 

Freitag: 12 – 14 Uhr und ab 17 Uhr



Sonntagsumzug in Bretzenheim



m
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Gruß an unseren kranken Pauker Friedel
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Musikalische Leitung:   Alexander Belak, Johannes Hammar und Kevin Klotz

Organisation und Stabführung:   Kevin Klotz und Franziska Klotz 

Snare Drum:
Daniel Hochgesand, Gabriele Klein, Willi Klein, Elke Martin, Sabrina Scheurer, 
Bettina Waldow, Michael Fiedler

Bass Drum:
Friedrich Mosebach, Michael Schulze

Lyren und Marimbaphon:
Franziska Klotz (stellv. Stabführung), Anne-Marie Wessa

Trompete:
Norbert Gillmann, Johannes Hammar, Paul Klauer, Kevin Klotz

Quattro-Satz:
Kevin Klotz (Ausbilder Musikzug / Stabführung), Axel Pfeilschifter

Standarte:
Michael Beckhaus

JMB-Musikzug 2020



Rosenmontag in MainRosenmontag in Main



z z 
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TSG Stuben 1846

Herzlich willkommen bei Familie Leonard

Hier erwartet Sie eine gutbürgerliche Küche.
Wir bieten Räumlichkeiten in verschiedenen Größen

für Hochzeiten, Geburtstage, Trauerfeiern oder sonstige Anlässe.
Zu unserem Gastraum gehören ein separater Raucherraum 

sowie ein schöner Biergarten.

Dienstag – Freitag ab 16.00 Uhr
Samstag ab 14.30 Uhr, wenn keine Bundesliga ist erst ab 17 Uhr

Warme Küche von 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Jeden 2. Sonntag im Monat bieten wir von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr

nur auf Vorbestellung ein frisches Frühstücksbuffet an
bei Sonntagsspielen von Mainz 05 

haben wir selbstverständlich geöffnet

Röntgenstraße 14‐16 
55128 Mainz‐Bretzenheim

Tel. 06131/6066284
E‐Mail: tsg‐stuben@gmx.de

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Leonard und Team
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Empfang in der Staatskanzlei
am Fastnachtsdienstag 2019

Der Vorstand

1. Vorsitzender Markus Kieber
2. Vorsitzender Michael Beckhaus
Schatzmeisterin Andrea Kutzschbach
Geschäftsführerin Gabriele Klein
Beisitzer Tanja Kieber 

Tanja Thomas
Michael Schulze 

Vertreter d. Musikzuges Kevin Klotz 
Vertreter des Komitees Reinhold Schunck
Ehrenvorsitzender Egon Schaubruch
Ehrenschatzmeisterin Hiltrud Fuhrmann



44

Samstag den 21.3. von 8.00 - 17.00 Uhr und Sonntag den 22.3. von 10.00 - 13.00 Uhr
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JMB Männer-Ballett 2020

Ausbildung und Organisation: Tanja Kieber
Anne-Marie Wessa

Kostüme: Marlene Beckhaus

Tänzer:

Bauer, Eugen

Beckhaus, Michael

Burkhart, Thomas

Hans, Andi

Kieber, Markus

Kiefer, Max

Klauer, Sven

Klein, Richard

Klein, Willi

Klotz, Kevin

Laue, Florian

Patrzek, Thomas

Schulze, Michael

Stark, Franz-Josef

Thiel, Thorsten

Impressum · Januar 2020

Redaktion Hiltrud Fuhrmann Layout & Druck Pretty Print, 
Gabriele Klein Bretzenheim
Andrea Kutzschbach Kontakt http://www.jakobiner.de
Thomas Weber info@jakobiner.de

Fotos: Tanja und Markus Kieber
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An der Oberpforte 16 · 55128 Mainz

digital solutions

Druckerei · Copy-Shop · Design-StudioDruckerei · Copy-Shop · Design-StudioDruckerei · Copy-Shop · Design-Studio

An Fassenacht 
un’em Rest vom Jahr 

sin’ mir mit Frohsinn für Euch da.
Mir schaffe die diffisilste Sache, 

ganz schnell – un aach noch mit’nem Lache.
Kopie, Drucke – gern’ auch in Farbe,
könnt Ihr extragünstig bei uns habe.

D’rum kommt vom Vater bis zum
Kind, ganz Meenz sehr gern 

zu Pretty Print.

www.pretty-print.de
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Fastnachtsbeerdigung 2019
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Franz-Josef Stark 
Wolfgang Stepf 
Daniel Wessa 
Norbert Wörfel

Ordonanz Christine Ewald-Simon 
Irmgard Planz

Tontechnik Sebastian Born

Lichttechnik Niklas Kaiser

Komitee-Tisch 
Gestaltung Thomas Burkhardt

Tanja Kieber
Andrea Kutzschbach

Fotos 2K Foto
Max Tiemann

Sitzungspräsident Markus Kieber

Regie Eric Guber
Oliver Schlamp

Komitee Michael Beckhaus 
Michael Braun
Uwe Ewald 
Thomas Facklam
Eric Gruber
Markus Kieber
Tanja Kieber
Maximilian Kiefer
Sven Klauer
Willi Klein
Franziska Klotz
Kevin Klotz
Eric Lorenz
Dieter Müller
Detlef Planz
Egon Schaubruch 
Oliver Schlamp 
Michael Schulze 
Reinhold Schunck 

Unser Komitee in der Kampagne 2019/20



Bretzenheim lacht 2019





52

Unser diesjähriger Hausorden

Motto: „Ein galaktisches Feuerwerk entfacht, 
die brillante Jakobiner Fassenacht“

Ordens-Idee: Thomas Burkhard 
Motto/Ausführung: Hiltrud Fuhrmann

Herstellung: Firma Zinnhannes
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Comedy-Abend 2019
Am 11.Mai war es wieder so weit, unser Comedy-Abend 3.0 war ein voller Erfolg. Die
drei Comedians Ingrid Kühne (Köln), Thorsten Bär (Hamburg), Don Clark und der
Moderator Michael Eller brachten die TSG- Halle zum „Kochen“. Das Publikum, 450 an
der Zahl (100 Personen mehr als 2018), kam aus dem Lachen nicht mehr heraus. Bei den
Auftritten von I. Kühne und Th. Bär war man sich einig, es war Comedy der
Spitzenklasse. Auch die Zwischenmoderationen von M. Eller begeisterten. Bei Don Clark
war das Publikum geteilter Meinung.  Aber wie so oft im Leben, die „Geschmäcker“ sind
verschieden. Trotzdem war der Abend  ein voller Erfolg und wieder einmal eine gute
Werbung für uns JAKOBINER.

Die Zahl der Zuschauer wurde gegenüber 2018 um 100 erhöht und wenn
dieser Trend anhält wird 2020 die Halle mit 530 Tickets zu 100%
ausverkauft sein.
Unser Orgateam  um Andrea Kutzschbach und Tanja Kieber werden sich alle Mühe
geben, dies zu erreichen.

Auch der Auf- und Abbau der Saalbestuhlung klappte einwandfrei. Ein Dankeschön an
alle Helfer.

Den Gewinn aus der Veranstaltung haben wir am Brezelfest an die TSG Bretzenheim
übergeben für die neue Beschallungsanlage der Halle, der TSG-Fußballabteilung und der
SG Handball für ihre Jugendarbeit. Das Geld ist gut investiert, da bei unseren Kindern
die Zukunft liegt.

Wir freuen uns jetzt schon, Sie alle am Freitag den 8.Mai 2020 wieder als Gäste
begrüßen zu können, wenn es wieder heißt:

Bretzenheim lacht Vol.4 -
Comedy - Benefizveranstaltung
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Bretzenheimer Fastnachts-Umzug

In diesem Jahr wird zum 43ten Mal unser traditioneller
Fastnachts-Umzug am Sonntag, 23. Feb. 2020, ab 14:11 Uhr

durch die Straßen Bretzenheims ziehen.



55

Schon bei der Ankunft abends zeigte sich, dass die Europa-Jugendherberge Saarbrücken
eine sehr gute Wahl war. Das Personal – egal, ob Koch – Rezeption – Reinigungsteam – alle
waren super nett.  Schon am Ankunftstag bereitete uns der Koch einen sehr netten Emp-
fang: „Ich habe für Euch extra noch etwas gekocht.“ Es war ein leckerer warmer Kartoffel-
gratin. Dazu gab es – wie jeden Tag – zahlreiche frische Salate (aber der Koch war wohl
stellenweise sehr verliebt). Jedes Essen an diesem Wochenende war traumhaft.

Auch musikalisch kamen wir an diesem Wochenende sehr weit.
Dank zwei eigener Proberäume konnten wir die einzelnen Gruppen aufteilen.
Die Percussion probte mit Kevin Klotz. Die Trompeten konnten in dem 2. Raum mit Johannes
Hammar spielen und die Lyren durften mit Alexander Belak im Freien üben.
Am Abend wurde dann gemeinsam gespielt.
So schafften wir es, an nur 2 Probetagen mehrere neue Stücke zu erlernen.

Nach den Proben war der Tag natürlich noch nicht zu Ende.
Bei lustigen Gesprächen und guter Stimmung wurde der anstrengende Tag noch bis in die
Nacht gemeinsam verbracht.

Unser supertolles Übungswochenende 
in der Jugendherberge Saarbrücken vom 23. bis 25.8.2019
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Ganz besonderen Dank unseren Sponsoren
Architekt Andreas Horn

AutoMüller (Christian Müller)
Familie Günter Bley 

Malerbetrieb Brückner 
Malerbetrieb Gebr. Büttner 

Getränke-Geiß
Glaserei Kutzschbach GmbH 

Mainzer Volksbank
Konditorei Nolda

Blumenhaus Rosenberg 
Phytec Messtechnik GmbH 

Druckerei Pretty Print 
Sparkasse Mainz

Friseurin Renate Stecker
Familie A. & R. Zell
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Danke!

… auf diesem Wege bedanken wir uns
bei allen Sponsoren, Inserenten unseres Heftes, 
Ehrenjakobinern, Mitarbeitern bei unseren 
Festivitäten und sonstigen Helfershelfern
recht herzlich. Wir hoffen, dass unsere 
gute Zusammenarbeit auch in den 
kommenden Jahren so bleiben wird.

Der Vorstand der Jakobiner
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Wilhelmsstr. 46 · 55128 Mainz
Tel: 0 61 31/36 83 22  · 0 61 31/3 47 41

Fax: 0 61 31/36 87 85
E-Mail: Fensterbau-Kutzschbach@t-online.de

GLASEREI & FENSTERBAU
KUTZSCHBACH GmbH
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... am Brezelfest 2019
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Ausflug Ti



ierpark
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Ihr Getränkefachhändler

Andrea Geiß e.K.

Hans-Böckler-Straße 105
55128 Mainz Bretzenheim
Tel. 06131/34667+34215
info@geiss-getraenke.de
www.geiss-getraenke.de

In Meenz ist bekannt - w
ie jeder weiß-

für‘n Dorscht gibt‘s de „Getränke Geiß”.

Der Laden bietet, m
it viel Fleiß,

Qualität und Service zum guten Preis.

Ihr Lieferant für:
Büro
Hotel
Firmen
Praxen
Kanzleien
Gastronomie
Privat (Heimdienst)



Närrische Er
der Kampagne



röffnung
e 2019/20 
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